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Nr 17 Größte Abonnentenzahl

Generi
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der kalte Humoriſtiſchen Blätter monatlich
0 Pfg mehrHurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10 ur

desgl t B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 106 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupl Expedilion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 2 Uhr

alleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Reneße Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow hielt im Abgeordnetenhauſe eine Rede

in der er von der preußiſchen Finanzlage ausgehend die politiſche Lage
rörterte

Präſident Rooſevelt hat eine Einladung der Berliner Univerſität an
genommen im Mai 1910 einen Vortrag vor Studenten zu halten

Die Beerdigung Ernſt von Wildenbrachs hat geſtern in Weimar
ſtattgefunden
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Der ausgezeichnete Celliſt Robert Haußmann iſt in Wien geſtorben

Jn Meſſina iſt eine heftige Feuersbrunſt ausgebrochen

Jm Repräſentantenhauſe von Kalifornien wurde in dritter Leſung
ein gegen die Japaner gerichteter Geſetzentwurf angenommen der Aus
ländern verbietet in Kalifornien Grund und Voden zu beſitzen

Jn Berlin verſuchte die Geſellſchafterin Lina Weyh die bel den
Eltern des Jngenieurs von KöllerBanner in Stellung war dieſen zu

erſchießen F
Jm Dahmegebiet in der Mark Brandenburg wurde ein Mammut

ſkelett mit Schädel gefunden

Fürſt Bülows Rede
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin

19 Januar
Die Spannung mit der man allgemein ſchon geſtern im preußiſchen Ab

geordnetenhauſe eine Rede des Fürſten Bülow erwartet hatte hielt auch

heute an und kaum hatte der freiſinnige Abgeordnete Dr Wiemer ſeine
ſcharfe Kritik an der Eiſenbahnpolitik und Reichszollpolitik beendet da reckte

Fürſt Bülow ſchon den Arm empor erhob ſich und ſprach Diesmal
plauderte er nicht in ſeiner liebenswürdigen Art in einer rhetoriſch inter
eſſanten außerordentlich wirkſamen Rede machte er ſeinem Herzen Luft

Und viel Bekümmernis und Sorge aber auch Ernſt und ſtarker
zielbewußter Wille gaben ihm Worte die zum Teil geradezu von
programmatiſcher Bedeutung waren Alle Redner hatten von der Ver
waltung Sparſamkeit gefordert Wohl bemerkte Fürſt Bülow Die Ver
waltungen haben bereits den Anfang gemacht Ohne Sparſamkeit iſt jede
Reichsfinanzreform und jede Beſſerung der einzelſtaatlichen Finanzen un
möglich Aber auch die Parteien müſſen aufhören im Wettlauf um die
Gunſt der Wähler immer neue Forderungen zu ſtellen Recht betrübt
blickten die Konſervativen drein als Fürſt Bülow bekannte daß er in der
Nachlaßſteuer aus einem Saulus ein Paulus geworden ſei Die Konjſer
vativen müßten die Nachlaßſteuer bewilligen da bei einer von dem deutſchen

Volke geſorderten Summe in Höhe von hunderten von Millionen die
Landwirtſchaft doch unmöglich ganz verſchont bleiben üönne Gegen die
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53 1Zugeborg
Roman von Fr Lehne

19 Fortetzung Na horuck verboten
Das war doch Unſinn was er da las Sie konnte

nicht kommen wo er ſie ſo ſehnſüchtig erwartete Vergebens
zerbrach er ſich den Kopf was das alles zu bedeuten hatte
Er fand keinen Schlaf während der Nacht und ſehnte den
Morgen herbei der ihm die Entſcheidung bringen würbe

Als er vom Dienſt heimkehrte der ihm heute eine Ewigkeit
dünkte hielt er endlich den Brief mit den ihm wohlbekannten
geliebten Schriftzügen in den Händen

So ſehr es ihn drängic den Jnhalt kennen zu lernen
zögerte er voch mit dem Oeffnen Ein banges Gefühl beſchlich
ihn plötziich Eine Entſcheidung barg dieſer ſchmale längliche
Briefumſchlag in ſich und wohl keine gute Und ſeine
Ahnungen täuſchten ihn nicht

Jngeborg ſchrieb
Mein Geliebter

Wir müſſen uns trennen unſer Glück iſt vorbei Warum
haſt Du mir verſchwiegen daß Du durch eine Verbindung
mit mir Dein Erke verlierſt Ein ſolches Opfer werde ich
niemals von Dir annehmen

Komteſſe Plettenbach hat mich wirklich als Jnge Roland
erkannt ich hatte daraufhin eine Unterredung mit Deiner
Mutter Laſſe mich kurz ſein mein Geliebter Jhren
Gründen gegen unſere Verbindung muß ich nachgeben
wir müſſen entſagen Jch kann nicht Unfrieden in Deine
Familie bringen Jch bitte Dich um Deiner Eltern willen
füge Dich Unſere Liebe muß höheren Rückſichten weichen
denn Du willſt doch Deine Mutter nicht unglücklich
machen Sie liebt Dich ſo ſehr Du biſt ihr alles tue
ihr das nicht an

Wie weh mir ums Herz iſt während ich ſchreibe kann
ich Dir nicht ſagen Jch werde nur noch meiner Kunſt

man freilich nicht nur hörte man einiges von Vereinfachung des bureau

Donnerstag 21 Januar 1909
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Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 50000 Abonnenten

ei
Verantiorktliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a SWöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund Fernſprecher 312 u 433
Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General NAnzeiger für die Vrovinz Sachsen

Reichseintommenſteuer beſtänden viel ernſtere Bedenken und eine Erhöhung
der Matrikularbeiträge führe geradezu zur Mediatiſierung der Einzelſtaaten

durch das Reich
Das war der Anfang Dann reckte ſich Fürſt Bülow höher feſter und

breiter ſtellte er ſich dem Hauſe gegenüber Man empfand daß jetzt
wichtige Worte ſolgen würden Werden ſie die Reſorm des Wahlrechts
betreffen Ach nein Für dieſe wird der Miniſter des Jnnern Vorſchäge
unterbreiten ſobald die eifrig geförderten Vorarbeiten weiter vorgeſchritten

ſind Das Wahlrecht macht dem Miniſterpräſidenten vorläufig keine Sorge
Er iſt ja Realpolitiker Aber vom Abg Dr Wiemer war der Fal
Schücking angeſchnitten worden Und da hielt es Fürſt Bülow doch
für nötig auch ſeine Anſichten einmal zum Ausdruck zu bringen Er tat
es wie man zugeſtehen muß ohne Rückhalt Zuerſt Der Fall Schücking
entbehrt der ſymptomatiſchen Bedeutung die ihm zugeſchrieben wird So

lange ich Miniſterpräſident bin wird mit meiner Einwilligung kein Be
amter wegen der Betätigung liberaler freiſinniger Anſichten oder Ge
ſinnung zur Verantwortung gezogen werden Aber ein Beamter darf ſich
nicht zur Sozialdemokratie bekennen Mit lebhaftem Beifall unterbrach
den Fürſten die Rechte ein Beifall der ſich mit Widerſpruch der Sozial
demokraten miſcht Aber ſo fährt Fürſt Bülow fort Pflichtverletzung
Ueberſchreitung des Rahmens ſachlicher Kritik perſönliche Verunglimpfung
machen den Beamten ſchuldig ganz gleich welcher Partei er angehört Auch

im Fall Schücking iſt von dieſen Grundſätzen nicht abgewichen worden
Dann folgte in des Fürſten Rede die Bemerkung daß der Kultus

miniſter wenn bis zum Frühjahr ſeine Geſundheit nicht wieder völlig
hergeſtellt ſein ſollte einen Nachfolger erhalten wird Man hofft daß er
geſund zurücktehrt Von Bedeutung find die Ausführungen über die
Pflicht des Kanzlers den Kaiſer vor dem Parlament zu decken
Nochmals ſtellt Fürſt Bülow feſt daß er in den bewegten Novembertagen
als treuer Royaliſt gehandelt zu haben glaubt in vollem Einverſtändnis
mit dem ganzen Staatsminiſterium und mit dem ganzen Bundesrat Von
noch größerer Wirkung aber iſt dann der Schluß der Rede in der Fürſt
Bülow erklärt daß der von einzelnen bürgerlichen Parteien gewünſchte
Kampf gegen die Sozialdemokratie von der Regierung noch nicht
wieder aufgenommen ſei weil die bisherigen Mittel genügen und weitere
zur Führung dieſes Kampfes früher geforderten Geſetze an der Uneinigkeit

der bürgerlichen Parteien geſcheitert ſeien
Auf ſolche offenen Bekenntniſſe war niemand im Hauſe gefaßt geweſen

Deſto nachhaltiger war ihre Wirkung und in bewegten lebhaft ihre
Meinungen austauſchenden Gruppen ſitrömten zahlreiche Abgeordnete aus
dem Saal in dem der Zentrumsabgeordnete Herold zunächſt den Kanzler
fragte warum er denn eine Partei die doch auch gegen die Sozialdemokratie
kämpfe warum er denn das Zentrum ſelbſt bekämpfe

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg glaubt daß die Novembertage von
denen Fürſt Bülow ſprach luftreinigend gewirkt haben um daran die
Forderung eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes und des Reichstage

wahlrechts auch für Preußen anzuſchtießen Die Beamten nahm er lebhaft
gegen die Vorwürfe wegen ihrer Agitation in Schutz Auf ſeine Bemerkung
hin die Verwaltungsreform müſſe abgelehnt werden wenn durch ſie die
Landräte noch mächtiger werden ſollten erhob ſich der Miniſter des Jnnern
v Moltke in feiner ganzen reſpektablen Größe um über die Vorarbeiten
für die Reorganiſation der Verwaltung Auskunft zu geben Viel erfuhr

kratiſchen Geſchäftsganges Bejeitigung überflüſſigen Schreibwerks und
Erſparnis von Kraft Zeit und Geld Man wird abwarten müſſen wieviel
davon ſpäter zu ſpüren ſein wird Fürſt Bülow hatte das Haus längſt
verlaſſen
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Sitzungsbericht
Am WMiniſtertiſche Freiherr von Rheinbaben Breitenbach

Beſeler
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Erſte Leſung des Etats
Zweiter Tag

Abg Dr Wiemer Freiſ Vp Wir ſlehen vor einer ſchweren Auf
gabe Der Etat weiſt Fehlbeträge auf auf allen Gebieten Trotzdem ſcheint
der Finanzminiſter etwas Schwarzmalerei getrieben zu haben um
Stimmung jſür die neuen Steuern zu machen An der ſchlechten allge
meinen Wirtſchaftslage hat die Zollpolitik ihr gut Teil Schuld Nur der
Großgrundbeſitz hat Vorteile von unſerer Zollpolitik Die Beamten ſind
in ihrer Agitation mitunter zu weit gegangen Das hat aber ſeine Urſache
darin daß die berechtigten Forderungen der Beamten ſo lange ungehört
verhallt ſind Miniſterpräſident Fürſt Bülow betritt den Saal Wenn
das Reich auf die indirekten Steuern beſchränkt wird ſo ſind die Aus
ſichten für das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform minimal Sehr
richtig links Für unſere Mitwirkung an der Reichsfinanzreform iſt un
abweisliche Vorausſetzung daß durch direkte Steuern die beſſer ſituierten
Kreiſe zu den Laſten des Reiches herangezogen werden Von dieſer
Forderung werden wir nicht abgehen Zuſtimmung links Der Peſſi
mismus des Finanzminiſters bei Beurteilung der wirtſchaftlichen Lage iſt
übertrieben Jch halte es mit dem Eiſenbahnminiſter und vertraue daß
wir in unſerer wirtſchaftlichen Entwickelung bald wieder vorwärts kommen
werden Mit der Mahnung zur Sparſamkeit ſind wir einverſtanden
Aber warum ſpart die Regierung nicht ſeibſt Wozu beſoldet Preußen
eigene Geſandte an den übrigen deutſchen Höfen Was jollen wir mit
den völligen überflüſſigen Kuratoren der Univerſitäten Wozu dient
der preußiſche Schutzmann für die Hamburger preußiſche Gejandtſchaft
Auch die Ausgaben für unnötigen Luxus und koſtpielige Repräſentation
der Beamten müſſen vermindert werden Aus dem Etat iſt zu erſehen
daß in der ſchönen Stadt die Herr Trimborn vertritt die Sündhaftigkeit
wächſt Heiterkeit Dort ſoll an das Gefängnis ein Weiberflügel ange
baut werden Das koſtet erhebliches Geld Hoffentlich wirft uns Herr
Trimborn nicht vor daß dieſes Anwachjen der Sündhaftigkeit in ſemer
Vaterſtadt auf die Blockpolitik zurückzuführen iſt Heiterkeit Die Re
form des höheren Mädchenſchulſyſtems begrüßen wir als einen erfreulichen
Fortſchritt Jm Miniſterium des Jnnern vermiſſen wir die Einheitlich
keit Das haben wir beſonders empfunden ber der Angelegenheit des
Bürgermeiſters Schücking aus Huſum Aha rechts Die Behandlung
des Bürgermeiſters durch den Regierungspräſidenten iſt ein unerhörter
Eingriff in die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung Widerſpruch rechts
Sehr richtig links Die Neujahrsanſprache des Kaiſers an die Generale
gilt uns nicht als eine politiſche Willenskundgebung des Monarchen Wir
bedauern daß die Generale ſo wenig verſchwiegen ſind Wie ſteht es mit
der Wahlrechtsreform Der Träger der Krone erblickt in ihr eine der
wichtigſten Aufgaben ebenſo wie wir Das Wort muß eingelöſt werden
und zwar bald Es handelt ſich nicht um die Machtſtellung der Krone
ſondern um den überwiegenden Einfluß der konſervativ agrariſch reaktionären
Partei der endlich gebrochen werden muß Lebh Beifall links
Ziychen rechts

Miniſterpräſident Fürſt von Bülotv
Von allen Vorrednern aus dem Hauſe iſt das Thema Sparſam

keit behandelt worden Ich kann auch hier nur wiederholen was ich im
Reichstage geſagt habe Mit der Schaffung neuer Einnahmequellen iſt
unſere Aufgabe für die Geſundung der ſinanziellen Verhältniſſe nicht
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wie ein ſchöner Stern durch mein Leben geleiten Es
hat nicht ſollen ſein Nun bitte ich Dich zum Schluß
verſuche nicht Dich mir zu nähern ſchreibe auch nicht
wieder Mache mir den Abſchied nicht zu ſchwer Mein
Entſchluß aus Träuen und Schmerzen geboren iſt un
erſchütterlich

Gott mit Dir mein Dietrich
Deine Jnge

Er lachte grimmig auf als er geleſen
Mein armes Lieb Wie mögen ſie Dir zugeſetzt haben

Der Brief trug deutliche Tränenſpuren und die Schrift war
verwiſcht Er ſah wie aufgeregt ſie geweſen ſein mußte
Unwillkürlich drückte er ſeine Lippen auf das Papier Meine
ſüße Jnge flüſterte er innig

Nein er würde niemals von ihr laſſen Sein ganzes
n und Denken gehörte ihr was galt ihm da alles

andere
gen hin nach Gatersburg dort würde er Abrechnung

halten

Aber vorher ſuchte er noch Frau von Franzius auf Jhr
Geſicht war ſehr ernſt als ſie ihm entgegentrat einen Brief
in der Hand haltend

Von Jnge fragte er haſtig Sie wiſſen
Ja Dietz wenn Sie leſen wollen

Er überflog die Zeilen in denen ſie Frau von Franzius
jür ihre mütterliche Liebe dankte ihr dann die Ereigniſſe auf
Gatersburg ſchilderte und daß es ihr feſter Entſchluß ſej
Dietrich zu entſagen wenngleich ſie damit auf jedes fernere
Glück im Leben verzichte Aber ſie wollte ihn nicht um ſein
Erbe bringen

Man hat wirklich gewußt die Sache am rechten Ende
anzufaſſen So ſehr ich an Gatersburg hänge meine Jnge
iſt mir doch lieber und auf Schönborn läßt es ſich auch ganz

leben und der Ermnerung an unſere Liebe Die wird mich

aut hauſen ſagte er

Aber bedenken Sie Dietz Gatersburg Emen ſolchen
Beſitz kann man doch unmöglich leicht aufgeben mahnte ſie

Wenn ich mir meine Jnge damit erkaufen kann teure
Frau ja entgegnete er mit leuchtenden Augen Durch eine
nicht ſtandesgemäße Heirat muß ich allerdings auf Gatersburg
verzichten das damit an die Ebenhauſener Linie fällt na
und Sie wiſſen ja daß wir mit denen wie Montecchi und
Capuletti ſtehen ihnen wäre dieſer fette Biſſen allerdings ſehr
gelegen ſie können es gerade brauchen wo es nicht zum
beſten ſteht Auf Schönborn haben wir aber auch unſer
gutes Auskommen ohne gerade Hunger leiden zu müſſen
Die teure Mutter hat jedenfalls ein wenig übertrieben und ich
hoffe daß ich meine Jnge doch noch überreden werde Das
törichte Mädchen Mir ſo viele Sorgen zu machen

Und ſich ſelbſt Wie muß ſie leiden
Und allein Sobald ich aus Gaterburg zurück bin hole

ich ſie mir wieder glaubt ſie ſich vor mir verſtecken zu
können Jetzt wird es aber Zeit für mich Morgen werde
ich Jhnen Bericht erſtatten Bis dahin leben Sie wohl

Auf ein fröhliches Wiederſehen Dietz Gehen Sie mit
Gott Und herzlich drückte ſie ihm die Hand während ſie
ihm ermutigend zunickte obgleich ſie gar nicht ſo hoffnungs
freudig war Sie kannte die Mutter Dietrichs zu gut Wenn
da nicht etwas eintrat das dieſe ſtolze Seele ganz aus ihrem
Gleichgewicht brachte würde es kaum möglich ſein ſie um
zuſtimmen

Endlich mein Sohn Jch erwartete Dich auf mein Tele
gramm hin ſchon geſtern empfing Frau von Steineck Dietrich
in vorwurfsvollem Tone

Flüchtig küßte er ihre Hand
Wie geht es Papa Jch möchte ihn vorerſt begrüßen
Jhm iſt nicht wohl Es muß ihm Sonntag zu viel ge

weſen ſein augenblicklich er



Seite 2 Donnerstag
erſchöpft ein Haupterfordernis bleibt die Rücktehr zur alt gewohnten
Sparſamkeit Sehr richtig Gewiß für die Grundlagen unſerer
Wohlfahrt und Größe unſerer Macht und Sicherheit für Heer und Flotte
iſt das beſte gerade gut genug Sehr richtig Wir können und dürfen
nicht ſparen auf Koſten unſerer Schlagfertigkeit und des Friedens des
Landes dazu iſt unſere geographiſche Lage zu ungünſtig Aber auch in
der Mititärverwaltung darin bin ich der Zuſtimmung und der Unter
ſtützung der verdienſtvollen Chefs der Heeres wie der Marineverwaltung
gewiß gibt es noch Gelegenheit genug zu ſparen Sehr richtig und von
allen Seiten und auf allen Gebieten der Staats wie der Reichs
verwaltung das iſt ja von allen Seiten übereinſtimmend hervorgehoben
worden muß jede neue Ausgabe dreimal überlegt werden Auch
in den Einrichtungen der Betriebsverwaltung gibt es Gelegenheit genug
zu ſparen Regierung und Parlament muß auf dieſem Gebiete zuſammen
wirken Hand in Hand gehen denn intra muros peccatur et extra
Sehr richtig Herr von Pappenheim von dem ich aufrichtig wünſche

daß er ſich von ſeinem geſtrigen Unwohlſein erholt haben wird hat das
geſtern in ſehr zutreffender Weiſe anerkannt Die Parlamente tragen
auch Schuld an der finanziellen Miſere in die wir hineingeraten
ſind Sehr wahr Sie müſſen aufhören immer auf neue Ausgaben zu
drängen nur um ſich bei den Wählern lieb Kind zu machen Lebhafte
Zuſtimmung Eine ſolche captatio benevolentiae gegenüber den Wählern
darf nicht zu weit gehen Jch will es ja nicht tragiſch nehmen aber es
iſt doch ein Zeichen dafür wie die Parlamente aufgehört haben ſehr ſpar
ſam zu wirtſchaften wenn ſogar in dieſem Hauſe bei der Beratung der
Eiſenbahnvorlagen Wünſche geäußert werden welche ich habe es zu
ſammengerechnet die Schuldenlaſt um Milliarden vermehren würden
Und im Reiche iſt es durchaus nicht beſſer wenn es ſich um ſozialpolitiſche
Vorlagen handelt oder um die Verbeſſerung der Beamtengehälter Sehr
richtig Das ſind ja ſehr ſchöne ſehr gute ſehr vortreffliche Sachen für
die ich volles Verſtändnis beſitze aber hier wie überall muß der Grundſatz
Geltung gewinnen welcher die Grundlage jeder vernünftigen Privat und
Staatswirtſchaft iſt keine neue Ausgabe ohne entſprechende Deckung
Lebhafte Zuſtimmung

Jch habe bereits im Sommer dieſes Jahres in einem längeren Rund
ſchreiben gegenüber meinen Herren Kollegen in Preußen und in den Reichs
reſſorts durchgreifende Maßnahmen zur Sparſamkeit als unerläßlich be
zeichnet Jch will das hier kurz rekapitulieren Die Sparſamkeitsmaßnahmen
dürfen natürlich nicht einen verkehrs feindlichen Charakter haben oder Kultur
fortſchritte hindern Aber auch im Verkehrsweſen können durch Ver
meidung jeden unnützen Aufwandes Erſparniſſe erzielt werden Es laſſen
ſich zweifellos erhebliche Summen erſparen durch Moderniſierung unſerer
Reichs und Staatsverwaltungen durch Dezentraliſierung und Ver
einfachung unſeres Behördenapparates muß der Auſwand vermindert werden
Die Kräfte unſerer höheren und mittleren Beamten ſollen ſich nicht in
Verrichtungen erſchöpfen die von Perſonen mit geringerer Vorbildung er
ledigt werden können Dadurch wird die Möglichkeit einer Verminderung
ihrer Zahl geſchaffen Ein nachahmenswertes Beiſpiel hart in
dieſer Beziehnng bereits die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung
gegeben durch deren Neuorganiſation vom Jahre 1895 eine jähr
liche Erſparnis von 20 Millionen und ein Minderbetrag an Beamten
ollein für die innere Verwaltung und den Kaſſendtenſt von mehr
als 3000 Köpfen erzielt worden iſt Verminderung der Jnſtanzen De
zentraliſationen weitgehendſte Vereinfachung des Schreibwerks Umformung
des geſamten Kaſſenrechnungswejens unter dem Geſichtspunkt der Einfach
heit und Durchſichtigkeit Zuſammenlegung zuſammenhängender Geſchäfte
in einer Hand das ſind alles Maßnahmen die durchſührbar ſind und die
viel Zeit und viel Geld erſparen Aus dieſen meinen Ausführungen er
ſehen Sie daß die Möglichkeit größerer Sparſamkeit auf vielen Gebieten
beſteht Wollen Sie vor allem daraus erſehen daß auch der ernſte Wille
an allen Stellen beſteht ſolche Erſparniſſe wirklich zur Durchführung zu
bringen Wir haben es nicht bei der Anregung bewenden laſſen ſondern
der Anregung ſoll die Tat folgen Es finden zunächſt Beſprechungen
zwiſchen allen preußiſchen Reſſorts und Reichsreſſorts ſtatt um die beſten
Mittel und Wege zu finden die zum Ziele führen Die Rückkehr zur alt
gewohnten Sparſamkeit die uns groß gemacht hat das iſt auch eine
Forderung des Staates

Der Herr Abg von Pappenheim hat geſtern ſehr nachdrücklich Stellung
genommen gegen die Nachlaßſteuer Jn der kanſervatiwen Preſſe hatte
ich ſchon vorher ſeit Monaten gelejen dieſe Steuer ſtünde in Widerſpruch
mit konſervativen Anſchauungen und Grundſätzen M bei der Ent
ſcheidung über die Mittel die notwendig ſind um Ordnung in unſere
Finanz verhältniſſe zu bringen dürfen Parteiprogramme und Parteigrund
ſätze nicht den Ausſchlag geben Da müſſen alle Parteien mithelfen und
Opfer bringen Unſere Zeit iſt ſozial und fordert daß die Minder
bemittelten tunlichſt geſchont und bei der Verteilung der Laſten die
Letſtungsfähigkeit möglichſt berückſichtigt wird Sehr richtig links Es
müſſen deshalb in ſehr zurreffender Weiſe hat das geſtern der Herr
Abg Frhr von Zedlitz angedeutet neben den Verbrauchsſteuern ſolche
Steuern geſunden werden die in erſter Linie den Beſitz treffen Deshalb
und weil aus oſt erörterten und ſchwerwiegenden Gründen eine Ver
mögensſteuer ſich für das Reich nicht eignet haben die verbündeten
Regierungen die Ausgeſtaltung der Erbſchaftsſteuer und die Er
höhung der Matrikularbeiträge vorgeſchlagen Die Gründe welche gegen
die Beſteuerung der Deſzendenten und Ehegatten ſprechen ſind mir ſehr
wohl bekannt Jch habe ja ſelbſt auf dieſe Gründe vor zwei Jahren im
Reichstag hingewieſen in einer wie ich glaube gar nicht üblen Rede

Heiterkeit
Auch Frhr v Rheinbaben hat bei dieſem Anlaß eine ſehr ſchöne Rede

gehalten Heiterkeit Aber Tempora mutantur Wir können in unſerer
gegenwärtigen Notlage nicht an diejer Steuer vorbeigehen deshalb haben
Herr v Rheinbaben und ich uns in dieſer Beziehung aus einem Saulus
in einen Paulus verwandelt Heiterkeit Und ich hoffe daß auch für
Herrn v Pappenheim und ſeine Freunde in dieſer Beziehung ein Damaskus
kommen wird Heiterkeit Das würde ich als ein großes Glück be
trachten für die Zukunft des Reiches und unſeres Landes Es gibt Situ
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anvonen wo man zwiſchen verſchiedenen Uebein zu wählen hat Bei
Steuervorlagen pflegt das im allgemeinen ſo zu ſein Auch die Gegner
der Nachlaßſteuer werden doch zugeben müſſen daß die Wahl beſteht
Nachlaßſteuer oder Reichèvermögensſteuer oder weiter erhöhte Matrikular
beiträge Gegen die Reichsvermögensſteuer ſprechen ernſte Gründe ſtaats
rechtlicher Natur Nach Ueberzeugung der Verbündeten Regierungen
würden die Einzelſtaaten am Ausbau der Vermögensſteuer gehindert
werden Es würde de facto auf eine Mediatſierung der Einzelſtaaten
hinauskommen Nun eine weitere Erhöhung der Matrikularbeiträge und
die Deckung Jn Preußen ſteht ſchon eine weitere Anipannung der Ein
kommenſteuer bevor und ich glaube es iſt nicht ganz ſicher wie es möglich
ſein wird dieſe durchzuſetzen mein Freund Herr von Rheinbaben glaubt
an Widerſtände in dieſer Richtung Die Ergänzungsſteuer würde
noch den Grundbeſitz ſchwer treffen Wenn in Preußen ſchon eine

eitere Steigerung der Matrikularbeiträge außerordentlich ſchwierig
iſt ſo iſt es noch ſchwieriger eine ſolche den kleineren finanziell und
wirtſchaftlich ſchwächeren Bundesſtaaten zuzumuten Sie ſehen alſo daß
ſehr ernſte Gründe volkswirtſchaitlicher und finanzieller Natur für die
Nachlaßſteuer ſprechen Unſere Pflicht iſt es hierbei das erkenne ich voll
kommen an Härten zu vermerden nicht ſchematiſch vorzugehen nach
Möglichkeit den Verhältniſſen Rechnung zu tragen Jch glaube daß wir
dieſer Pflicht nach Möglichkeit nachkommen Es ſollen ja die Deſzendenten
und Ehegatten von der Steuer frei bleiben oder nur zu mäßigen Teilen
betroffen werden Wir haben ferner vorgeſchlagen Freilaſſung der kleinen
Nachlaßmaſſen und beſondere Vergünſtigungen für den Grundbeſitz die in
ſeinen beſonderen Verhälmiſſen begründet ſind und deshalb durchaus
berechtigt erſcheinen Es läßt ſich nicht leugnen daß jede Nachlaßſteuer
den Grundbeſitz und namentlich den ländlichen Grundbeſitz ſehr viel härter
trifft als das bewegliche Vermögen Sehr richtig Jch richte deshalb
an die rechte Seite des Hauſes und an die Vertreter der Landwirtſchaft
in dieſem Hauſe überhaupt ſowie an die Landwirte im Lande draußen
die Bitte der dira necessitas Rechnung zu tragen Wir können nicht Hunderte
von Millionen vom beweglichen Vermögen erheben und den Grundbeſitz
ganz frei laſſen Große Aufgaben erſordern große Opfer ſie müſſen von
der Geſamtheit getragen werden Es iſt dann die Stellung der
Regierung zur Wahlrechtsfrage berührt worden Jch kann leider
heute keine weitere Mitteilung darüber machen als bereits in der Thron
rede enthalten iſt

Von allen Seiten iſt die Wahlrechtsfrage berührt worden Jch bin
nicht in der Lage heute darüber weitere Mitteilungen zu machen als bis
jetzt über das Thema in der Thronrede zum Ausdruck gekommen ſind
Die Vorarbeiten werden mit großem Eifer betrieben Soweit ſich ein
ſicherer Ueberblick gewinnen läßt wird der Herr Miniſter des Jnnern mit
weiteren Vorſchlägen hervortreten

Mein Vorredner Dr Wiemer hat auch den Fall Schücking hier be
rührt Als Miniſterpräſident habe ich keine Veranlaſſung mich materiell
zur Sache zu äußern aber die Begleitumſtände und die Beachtung die
er in der Oeffentlichkeit geſunden hat veranlaſſen mich zu zu einigen all
gemeinen Bemerkungen Zunächſt möchte ich feſtſtellen daß dieſem Falle
eine ſymptomatiſche Bedeutung nicht zukommt Das Eine ſteht für mich
feſt daß er die langen Erörterungen die er in der Oeffentlichkeit hervor
gerufen hat wirklich nicht verdient Sehr wahr rechts Was ich aber
vor Jhnen und dem Lande erklären will iſt dies Solange ich als Miniſter
präſident und verantwortlicher Träger der Reichspolitik an dieſer Stelle
ſtehe wird mit meiner Einwilligung kein Beamter wegen der Betätigung
liberaler freiſinniger Geſinnung zur Verantwortung gezogen Jch laſſe
auch dem Beamten ſeine politiſche Ueberzeugung Jch greife nicht in die
außerdienſtliche politiſche Tätigkeit ein Jch laſſe einen Beamten nicht als
Suſpekt behandeln weil er freiſinnig wählt oder zur freiſinnigen
Partei zählt Selbverſtändlich muß der Beamte bei der Betäligung
ſeiner Anſchauungen und Geſinnungen denjenigen Takt zeigen und
diejenige Reſerve ſich auferlegen die ihm ſein Amt und die
Rückſicht auf die nebengeordneten oder übergeordneten Behörden
auferlegt Sehr richtig rechts Selbſtverſtändlich darf ein Beamter ſich
auch nicht bekennen zu den Grundſätzen einer Partei die die Grundlagen
unſeres Staates nnſerer Rechts und unſerer Geſellſchaftsordnung be
kämpft Ein Beamter darf ſich nicht zur Sozialdemokratie
betennen Bravo rechts Ein Beamter iſt aber nicht ſakroſankt weil
er liberal oder konſervativ iſt Sehr gut rechts Verletzt er ſeine Pflicht
überſchreitet er den Rahmen jachlicher Kritik läßt er fich zu perſönlichen
Verunglimpfungen oder Gehäſſigkeiten hinreißen ſo trägt er die Verant
wortung einerlei welcher Partei er angehört und welchen politiſchen Kurs
das Staatsſchiff ſteuert Jch bin überzeugt daß dieſe Anſchauung gerade
auf der rechten Seite des Hauſes geteilt wird und dort nicht angenommen
wird die Königliche Staatsregierung ſei von dieſen Grundſätzen ab
gewichen Jch bin überzeugt daß der Artikel der Konſervativen Korre
ſpondenz der den Anſchein erwecken konnte als wolle die rechte Seite
dieſes Hauſes aus der Beurlaubung des Regierungspräſidenten Schlüſſe
ziehen falſch ausgelegt worden iſt Jn unſerer Zeit begegnen wir ja oft
olchen unrichtigen Jnterpretationen Heiterkeit Jch rechne auf die Zu
ſtimmung gerade der rechten Seite dieſes Haufes wenn ich ſage Solange
ich die Verantwortung für die Erledigung der Geſchäfte trage lehne ich
jede Einwirkung Dritter auf das Verhältnis zwiſchen den Vorgeſetzten und
den Beamten mit Entſchiedenheit ab Bravo rechts Ueber den Be
amten hat unter Wahrung der Rechtsgarantien nur der Vorgeſetzte zu
entſcheiden Hier ſind Legislative und Exektutive ſtreng zu ſcheiden Selbſt
in rein parlamentariſch regierten Ländern ich habe lange in ſolchen ge
lebt wird kein pflichtbewußter Minifler ſich dieſes Recht ſtreitig machen
laſſen Ueber die Verſetzung und die Entlaſſung eines Beamten entſcheidet
e Staatsraiſon und das Jntereſſe des Dienſtes Sehr wahr
rechts

Jch möchte aber noch ein Wort ſagen über die politiſchen Beamten
Jch verlange von ihnen und wünſche daß mein Wort in den Kreiſen der
politiſchen Beamten gehört und beherzigt werde daß ſie der von Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König gebilligten und vertretenen Politik der Staats
regierung nicht nur keine Hinderniſſe in den Weg kegen jondern ſie unter

Liebe Mutter möchteſt Du mir nicht ſagen weshalb Du
mich telegraphiſch gerufen haſt

Die Baronin nahm eine etwas ſteife Haltung ein Das
kurze Weſen des Sohues ärgerte ſie Deshalb fragte ſie mit
Betonung ihn dabei forſchend anſehend

Sollteſt Du davon wirklich keine Ahnung haben
Unbefangen erwiderte er ihren Blick Wenn ich offen ſein

ſoll ja Es hängt jedenfalls mir Fräulein Ellguth zu
ſammen

Sage lieber Roland mein Sohn
Ach ich fehe Du biſt ſchon brientiert Jch vermute daß

Valerie bereits die Freundlichkeit gehabe hat mir in meiner
Erklärung zuvorzukommen

Bei ſeinen ſpotterfültten Worten errötete Valerie vor Aerger
und erhob ſich aus dem Schaukclſtuht in dem ſie ſich bequem
gewiegt

O Tantchen Du geftatteft mir wohl daß ich mich ent
ferne Wenn Dietz interne Sachen mit Dir erörtern wil
möchte ich nicht ſtören

O bitte Valeric Du ſtörſt durchaus nicht widerſprach
er ſehr höflich Da Du doch ſchon genügend Beſcheid in
unſeren Angelegenheiten weißt kommt es wirklich nicht darauf
an daß Du jetzt ſchon erfährſt daß beſagtes Fräulein
Roland Dein Perſonengedächtnis iſt übrigens zu be
wundern meine Braut iſt

Beide Damen waren blaß geworden
mit Mühe ihre Wut und Enttäuſchung verbergen
ſie doch nicht geglaubt

Bitte verſchone mich doch mit Deinen ſchlechten Scherzen
ſagte ſie ſich zu einem gleichgültigen Lächeln zwingend

Schlechte Scherze nennſt Du das wenn ich Dir in ernſt
hafter Weiſe eine ernſte bedeutungsvolle Mitteilung mache
Du haſt ſeltſame Anſichten Jch bin wirklich nicht zum
Scherzen aufgelegt Valerie

Das ſcheint mir aber doch der Fall mein Sohn nahm
die Baronin ſchwer gereizt das Wort denn ſonſt würdeſt

Valerie konnte nur
Das hatte

Du eine ſolche Unmöglichkeit gar nicht ausſprechen Es iſt
doch wohl beſſer Valerie wenn mir Dietrich ſeine Aufklärung
allein gibt verzeihe liebes Kind

Aber bitte Tantchen Jch werde inzwiſchen ſehen ob
Onkel erwacht iſt Sie küßte liebevoll beſorgt die Baronin
auf die Wange ehe ſie das Zimmer verließ Weit ging ſie
nicht ſie hielt ſich nebenan ganz in der Nähe der Tür auf
um zu hören was Dietrich zu ſagen hatte

Mutter und Sohn waren allein
Weißt Du auch daß Du mich ſchwer gekränkt und beleidigt

haſt Wie konnteſt Du ein ſolches Spiel mit mir treiben
begann ſie in verhältnismäßig ruhigem Tone da ſie Dietrich
ihren Anſichten und Wünſchen geneigt machen wollte

Jch weiß es Mutter es war nicht recht von mir Dich
darüber im Unklaren zu laſſen daß ich Jngeborg Ellguth ſchon
kannte und liebte Aber auf welche Weiſe konnteſt Du das
Mädchen meiner Liebe ohne Vorurteil kennen lernen Mich
allein trifft die Schuld an dieſem ich geſtehe es
abenteuerlichen Plan Meiner ganzen Ueberredungskunſt
bedurfte es Jngeborg meinem Wunſche geneigt zu machen
Laſſe Dir erzählen Mutter Jn eindringlichen Worten
legte er ſeine Bewegründe dar ſchilderte ſeine unendliche
Liebe zu der ſchönen Künſtlerin und bat ſie als Tochter
aufzunehmen

Sein hübſches Geſicht trug den Ausdruck tiefer Bewegung
als er die Hand ſeiner Mutter ergriff und an die Lippen
führte Doch unbewegt hatte ſie ihm zugehört

Nein mein Sohn Magſt Du vorbringen was Du willſt
nie kann ich Deine Wahl gutheißen Eine Theaterprinzeſſin
paßt nicht in unſere Familie und wenn ſie noch ſo ſchön und
gut iſt Du weißt recht wohl daß ich für Dich ſchon eine
andere Wahl getroffen habe

Ah Valerie Nun dann möchte ich Dir mit aller
Entſchiedenheit ein für allemal verſichern daß ich auf keinen
Fall auf Deine Wünſche eingehen werde auf keinen Fall
wiederholte er nachdrücklich Fortſezung folgt
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ſtützen und fördern Es geht nicht an und ich dulde es nicht daß die
Beamten glauben Politik auf eigene Hand treiben zu können Jn dem
allerhöchſten Erlaß welcher vom Fürſten Bismarck gegengezeichnet iſt wird
ausdrücklich ausgeſprochen daß die mit der Ausführung der Regierungs
akte betrauten Beamten auch die Politik der Regierung zu unterſtützen
und zu fördern haben Dieſer Erlaß iſt noch in Kraſt und ich werde
dafür ſorgen daß er überall und unbedingt zur Anwendung gelangt
Beifall links

Der Vorredner iſt auf die Beurlaubung des Miniſters Holle
zu reden gekommen Die Regierung beklagt es tief daß der Miniſter
Holle in dem Beſtreben ſich in ſein ſchwieriges und umfangreiches Kultus
reſſort einzuarbeiten ſeine Kräfte ſo ſehr erſchöpft hat daß ihm von ärzt
licher Seite für einige Zeit Fernhaltung von den Geſchäften zur Pflicht
gemacht werden mußte Jn dem Gefühl daß ein ſo wichtiges Reſſort
nicht für lange des Chefs entbehren kann hat Herr Holle ſchon Ende
vorigen Jahres Se Majeſtät den Kaiſer und König um ſeine Entlaſſung
gebeten Se Majeſtät der Kaiſer und König hat ſich noch nicht ent
ſchließen können dieſem Geſuche Folge zu geben die Hoffnung beſteht daß
der Miniſter Holle bei weiterem Aufenthalt in geſundem Klima ſeine
Kräſte vollſtändig wiedergewinnt Es bedarf wohl kaum der Recht
fertigung daß unter diefen Umſtänden nicht auf den Rücktritt eines Mannes
gedrängt wird der ſich mit großer Pflichttreue und mit lauterſter Ge
ſinnung den Aufgaben ſeines ſchwierigen Amtes bis zur völligen Er
ſchöpfung ſeiner Kräſte unterzogen hat Selbſtverſtändlich kann das jetzige
Jnterimiſtikum nicht lange dauern Sollte der Miniſter Holle ſich bis zum
Frühjahr nicht ganz erholt haben ſo wird die Neubeſetzung des Kultus
miniſteriums ſtattfinden müſſen Es iſt ja angeregt und auch im Schoße
des Staats miniſteriums erörtert worden ob vielleicht dem einen oder
anderen Miniſter das Kultusminiſterium vertretungsweiſe zu übertragen
wäre aber die Miniſter die allenſalls in Frage kämen haben mich hände
ringend gebeten Große Heiterk doch davon abzuſehen Jch muß auch anerkennen
daß alle Herren Miniſter an ihrem eigenen Reſſort eine ſo große Arbeitslaſt
zu tragen haben daß ihnen nicht wohl wenn auch nur für kurze Zeit ein
ſo ſchwieriges Reſſort wie das des Kultusminiſteriums zugemutet werden
tann Unter dieſen Umſtänden bitte ich Sie den perſönlichen und den
jachlichen Schwierigkeiten die in dieſer Beziehung vorliegen bei der Be
rauung des Etats Rechnung tragen zu wollen Von zwei Seiten iſt an
die ernſten Debatten erinnert worden die vor einiger Zeit im Reichstage
ſtattgefunden haben Auf die Emzelheiten dieſer Verhandlungen und dieſer
Vorgänge werde ich ſelbſtverſtändlich nicht eingehen Jch habe auch nach
den hier gemachten Ausführungen keine Veranlaſſung mein damaliges
Verhalten zu rechtfertigen Jch halte mich aber doch ſür verpflichtet um
Mißdeutungen denen ich namentlich in der Preſſe begegnet bin entgegen
zutreten das Nachſtehende zu ſagen Pflicht des verfaſſungsrechtlich
verantwortlichen Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten iſt
es den Träger der Krone zu decken Dieſer Verpflichtung habe ich
mich niemals entzogen ſeitdem ich die Verantwortung für den Gang der
Staats und Reichsgeſchäfſte trage Jch will nicht alle Fälle aufzählen
wo ich veranlaßt war ſür den Träger der Krone einzutreten Jch will
nur an das erinnern was ich vor 4 oder 5 Jahren im Reichstag aus
geführt habe als die Herren Abgeordneten Bebel und Singer von
Kabinettsregterungen ſprachen Man ſolle ſagte ich damals nicht
vergeſſen die großen Vorteile welche mit einer ſtark ausgeprägten und be
gabten Jndividualität eines Fürſten verbunden ſeien Man ſolle nicht
ungerecht ſein für das talkräftige und redliche Wollen unſeres Kaiſers für
den großen Zug in ſeinem Weſen ſür ſeinen freien und vorurteilsloſen Sinn
Jch habe damals ausdrücklich erklärt ich wüßte mich nicht zu erinnern daß
ich mich meiner Verantwortlichkeit je entzogen hätte Und wenn ich dieſe Ver
antwortlichkeit zu tragen nicht mehr in der Lage wäre ſo würde ich dem
Zwieſpalt zwiſchen der Auffaſſung des Monarchen und mir dadurch ein
Ende machen daß ich Se Majeſtät bäte mich meines Amtes zu entheben
So habe ich ſtets getan was zu tun meine Pflicht war und alles was
zu tun ich vermochte um den Träger der Krone vor Mißdeutungen zu
ſchützen um ſein Verhalten zu erklären und zu rechtfertigen und um ſein
Anſehen zu wahren Jch habe auch als der Artikel im Daily Telegraph
erſchien und eine große Bewegung durch das Land ging nicht einen
Augenblick gezögert den Sachverhalt richtig zu ſtellen und die Schuld auf
mich zu nehmen Jch habe in der Reichstagsdebatte alles hervorgehoben
was geeignet war die unglückliche Wirkung jenes Jnterviews abzuſchwächen
und zu beſeitigen Jch habe den angeblichen Feldzugsplan gegen die
Buren die mißverſtandenen Aeußerungen über Japan uſw richtig geſtellt
Aber ich habe auch die Pflicht dafür zu ſorgen daß zwiſchen dem Träger
der Krone und den Wünſchen und dem Empfinden des Landes nicht ein
Zwieſpalt enſtehe der für beide Teile verhängnisvoll ſein müßte Der
veraniwortliche Miniſter hat dafür zu ſorgen daß der Träger der Krone
nicht irre werde an dem Lande und das Land nicht irre an dem Träger
der Krone Er hat dafür zu ſorgen daß die Verfaſſung nicht nur dem
Buchſtaben nach ſondern auch dem Geiſte nach aufrecht erhalten bleibt
Der preußiſche Miniſterpräſident hat vor allem dafür zu ſorgen daß die
hiſtoriſche Stellung der Krone die die Grundlage unſerer Wohlfahrt und
Macht und Zukunft iſt nicht aufs Spiel geſetzt und nicht abgenützt werde

Jn dieſem Hauſe ſind vieſe Männer die mit Stolz von ſich ſagen
können Königstreu bis in die Knochen Jch bin aber überzeugt daß
nicht bloß ſie ſondern jeder ehrliche und denkende Anhänger der monarchiſchen
Staatsſorm und der Stellung des Kaiſers im Reich mich verſtehen und
nur glauben wird wenn ich ſage daß ich gerade in den ſchweren November
tagen als wahrhafter Royaliſt gehandelt habe in Uebereinſtimmung mit
dem ganzen Staateminiſterium und mit dem geſamten Bundesrat Jn
dieſer Ueberzeugung laſſe ich mich nicht irre machen auch nicht durch ein
jältige oder perfide Zeitungsartikel durch Klatſch und Querelen Bravo
rechts Jn dieſer meiner Pflichterfüllung werde ich nicht erlahmen ſo
lange ich die Verantwortung trage für die Geſchäſte des Landes Bravo
rechts Die Liebe zum Vaterlande die Treue zum Königshauſe weiſen
mir den Weg vor den ich zu gehen habe Laſſen Sie uns alle meine
Herren dahin wirken daß die Erinnerung an die Taten unſerer Könige
und alles was ſie für dies Land getan haben in der Folge nicht ver
dunkelt wird Die Hohenzollern haben dem deutſchen Volke den Traum
und das Sehnen von Jahrhunderten durch die Gründung des Deutſchen
Reiches erfüllt Jn dem Vertrauen zwiſchen Fürſt und Volk in dem Ernſt
mit dem von beiden Seiten dies Verhältnis aufgefaßt wurde darin daß
der Fürſt ſich ais erſter Diener des Landes fühlt und daß das Land weiß
daß die Intereſſen des Landes auch die Jntereſſen des Fürſten und ſeine
Richtſchnur ſind darin lag in der Vergangenheit unſere Kraft darauf
beruht auch unſere Zukunſt Bravo rechts

Jch habe noch eins auf dem Herzen Jch höre ſo oft die Regierung
müſſe energiſcher vorgehen gegen die Sozialdemokratie Meine Herren
meiner Pflicht gegenüber der Sozialdemokratie bin ich mir ſehr wohl be
wußt Jch glaube es gibt niemanden der in dieſer Richtung die Gefahr
klarer erkennt als ich Aber ich muß doch daran erinnern daß es nicht
gefehlt hat an geſetzgeberiſchen Verſuchen die Auswüchſe der Sozial
demokratie zu bekämpfen Woran ſind dieſe Verſuche geſcheitert
Nicht au der Regierung ſondern an der Uneinigken der bürgerlichen
Parteien Der von mir hochverehrte Graf Botho Eulenburg gewiß ein
konſervativer Staatsmann hat einmal ich glaube bei Beratung dei
Bergarbetternovelle im Herrenhauſe in einer bedeutenden und bedeut
jamen Rede den Wunſch ausgeſprochen daß die bürgerlichen Parteicn ſich
immer mehr bewußt werden möchten der Macht die heutzutage in de
öffentlichen Meinung liegt Er hat auf die geiſtigen Waffen hingewieſen
mit denen wir die Sozialdemokratie bekämpfen müſſen Schließen ſich ſagt
er die bürgerlichen Parteien alle zuſammen zur Bekämpfung der anti
religiöſen antimonarchiſchen antinationalen und antiſozialen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie dann aber nur dann werden wir ſie überwinden

Jch weiß wohl daß die Sozialdemokraten mit Mißgunſt auf die Er
rungenſchaften und die Machtſtellung Deutſchlands ſehen Jch weiß auch
wohl daß es möglich iſt den Sozialdemokraten gegenüber den Weg der
Geſetzgebung zu beſchreiten und daß es möglich iſt das was man auf
dieſem Gebiete für nötig hält mit allen Mitteln durchzuführen Um das
zu tun muß die Regierung aber die Ueberzeugung erlangt haben daß die
vorhandenen Mittel ſelbſt bei einer ſtarken furchtloſen Anwendung nicht
mehr ausreichen Dieſe Ueberzeugung hat die Regierung noch nicht ge
wonnen hört hört und darüber müſſen wir uns auch von vornherein
klar ſein daß ein Vorgehen auf gejetzgeberiſchem Wege kein Allheil
mittel iſt

Worauf es anlommt iſt daß die Regierung in dieſem Kampfe gegen
die Sozialdemokratie auch wirklich unterſtützt wird daß alle diejenigen die
nicht wünſchen daß die Sozialdemokratie unſere bürgerkiche Geſellſchaſts
ordnung ſtürzt dafür ſorgen daß die Regierung im Kampfe gegen die
Sozialdemokratie unterſtützt wird Dazu gehört auch daß die bürgerlichen
Parteien Maß halten in ihrer Kritik und daß ſie nicht durch eine über
triebene Kritik die Autorität ſchwächen die ſie doch ſtärken müßten Sehr
richtigl rechts Jn vielen Fällen iſt aber durch die ſcharfe Kritik der
dürgerlichen Parteien und in der Preſſe die Autorität des Staates ge
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Nr 4 Donnerstagſchädigt worden Jch will nicht zu weit gehen wenn ich ſage daß die
Ehrfurcht die Treue vor dem Throne dadurch erſchüttert wird Jch ſcheue
mich aber nicht es auszuſprechen daß in dieſer Richtung in den letzten
Jahrzehnten furchtbar geſündigt worden iſt Zuſtimmung auch in den
ſreiſen zu deren Tradition die Unterſtützung des Königtums in erſter
Linie gehört Auch die ſind über das Maß des politiſch Richtigen über
das Maß des Zuläſſigen wirklich hinausgegangen Sehr richtigh Man
hat keinen Anſtand genommen auch Vorurteilen Leidenſchaften und Jrr
tümern Rechnung zu tragen

M man hat oft geſagt Revolutionen werden von oben gemacht
ſcherlich die Welt hat noch keine Revolution geſehen bei der die Maſſen
nicht von oben und unten in Bewegung geſetzt wurden Man mag an
die große franzöſiſche Revolution denken Sicherlich iſt auch bei uns die
Genußſucht die Frwolität gegen früher gewachſen Jch weiß aber wohl
daß keine Parallele möglich iſt zwiſchen unſeren Zuſtänden und den Zu
känden vor der ſranzöſiſchen Revolution Von mancher Seite wird freilich
unſeren Zuſtänden mangelnder Rechtsſchutz Mißſtände in der Ver
waltung uſw zum Vorwurf gemacht aber die verfaſſungsmäßige Freihett
des Einzelnen iſt garantiert Aber lernen ſollen wir aus der Geſchichte
Wir ſollen an allen Stellen ſtark beſcheiden einfach und tüchtig ſein
Beifall Dann werden die Söhne behaupten was die Väter erworben
haben Lebhafter Beifall

Abg Herold Ztr Der Reichskanzler hat an die Parteien die
Mahnung gerichtet den Kampf gegen die Sozialdemokratie zu führen Jch
richte die gleiche Mahnung an die Regierung Die Nachlaßſteuer neben
der Steuererhöhung iſt doch des Guten zu viel Sparen müſſen wir be
ſonders an den Repräſentationskoſten für die Beamten Für die Land
wirtſchaft muß mehr geſorgt werden die Polen müſſen gerecht behandelt
werden Die bloße Möglichkeit der Nichigenehmigung einer Ordens
xjederlaſſung iſt eine Beleidigung der katholiſchen Kirche Beifall im Ztr
Widerſpruch links Schule und Kirche dürfen nicht getrennt werden die
hriſtliche Sitte muß aufrecht erhalten werden Beifall im Ztr

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg Das Novembergewiiter hat luſt
reinigend gewirkt Die Hurrahſchreter auf der Straße und die Schmeichler
der Feder ſind ruhiger geworden Auch in Preußen brauchen wir ein
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz Den Appell Bülows an die Parteien zur
Einigkeit richte ich beſonders an die Liberalen Sie ſollten endlich den
Störenfrieden den Weg weiſen Uebertragung des Reichstagswahlrechts
zuf Preußen iſt unbedingt norwendig Beſonders treten die Mißſtände in
unſerer Diplomatie zu Tage Die überflüſſigen preußiſchen Geſandtſchaften
m Deutſchland ſollten abgeſchafft werden Die geplante Verwaltungs
ceform darf die Landräte nicht noch mächtiger machen als ſie ſchon ſind

Miniſter des Jnnern von Moltke An der Reorganiſation der Ver
paltung wird lebhaft gearbeitet Die gemachten Verſuche haben guten
Erjolg gehabt Zunächſt wird es ſich um eine Vereinfachung des
zureaukratiſchen Geſchäftsganges handeln Bei der Landestulturverwaltung
ind beim Meliorationsweſen bei der Schulverwaltung beim Aushebungs
veſen können viele Verbeſſerungen getroffen werden Alles überflüſſige
Schreibwerk ſoll beſeitigt werden Zeit Koſten und Kraft müſſen geſp itt
perden Auch der Jnſtanzenzug bedarf der Vereinfachung Alles ſt jetzt
m Fluß Jn der Kommiſſion werde ich nähere Mitteilungen machen

Das Haus vertagt ſich Mittwoch 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 4 Uhr

Politiſche Aeberſioht
Deutſches Reich

BVerkin 20 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte vor
mittags den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts

Die Vorſtellung der Kadetten die dieſes Jahr in die Armee und
die Marine eintreten vor dem Kaiſer wird am 23 d M ſtattfinden

Die Katſerin beſuchte geſtern Dienſtag in Begleitung der Prinzeſſinnen
Heinrich und Auguſte Viktoria die internationale Volkskunſtausſtellung

Die Kaiſerin der Kronprinz die Kronprinzeſſin Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die Prinzen Friedrich Leopold und Eitel Friedrich wohnten
geſtern Abend dem unter dem Protektorat der Kronprinzeſſin ſtattgehabten

Konzert für die Opfer in Meſſina in der Philharmonie bei
Profeſſor Siegfried Ochs dirigierte unter Mitwirkung des Philharmoniſchen
Chors des Philharmoniſchen Orcheſters der Altiſtin SchumannHeink
des Baſſiſten van Eweyk und von Frau Herzog Brahms deutſches
Requiem Schuberts Allmacht u a in vollendeter Ausführung Der Saal
war überfüllt Unter den Anweſenden befanden ſich hohe Staats und
Hofwürdenträger Mitglieder des diplomatiſchen Korps uſw Die Kaiſerin
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſprachen dem Dirigenten und den
Mitwirkenden ihre volle Anerkennung aus

Die plötzliche Rückreiſe des Herzogs von Altenburg von
den Berliner Hoffeſtlichkeiten in ſeine Reſidenz iſt aufgeſallen Die Erklärung
iſt daß ſein zweiter Sohn an den Maſern erkrankte und die mögliche
Anſteckungsgefahr veranlaßte den Abbruch des Auſenthaltes

Prinz Ernſt von Sachſen Weimar Eiſenach iſt in der Heilanſtalt
Neu Wittelsbach bei München geſtorben Er war am 9 Auguſt 1859
in Stuttgart geboren Dr jur Oberſt und Brigadekommandeur Er war
nicht verheiratet und lebte in Frankfurt a M

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing geſtern Dienstag
im preußiſchen Abgeordnetenhaus den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter v Szögyengi Marich zu einer längeren Beſprechung
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GeneralAnzeiger für Halle und den Säaulkrets
Berujung der land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen bei

den Kaiſerlichen Konſulaten nach Berlin Die Nordd Allg
Zig ſchreibt Die den Kaiſerlichen Konſulaten in Kopenhagen London
Paris und Brüſſel zugeteilten landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen ſind
auch in dieſem Jahre für die Zeit der Tagung der großen land
wirtſchaftlichen Körperſchaften insbeſondere des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats nach Berlin zum 16 Februar und den folgenden Tagen
berufen worden um ihre Erfahrungen und Beobachtungen durch Aus
kunftserteilung und geeigneten Falles durch Vorträge zur Kenntnis
der Jntereſſenten zu bringen und Wünſche wegen Beſchaffung von Nach
richten und Auskunft entgegenzunehmen Jntereſſenten die ſich mit dieſen
Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen wollen können ſich ſchon jetzt an
das Auewärtige Amt wenden dieſes wird bezügliche Wünſche von Inter
eſſenten den Sachverſtändigen für die ſie beſtimmt ſind zugehen laſſen

Der Reichstag erledigte am Dienstag in fünfſtündiger Sitzung
die zweite Leſung des Etats des Reichsjuſtizamts nahm die
Novelle zur Wechſelſtempelſteuer in zweiter und die Vorlagen über den
Handelsvertrag mit Salvador und über die Preisfeſtſtellung auf Schlacht
viehmärkten letztere in der Faſſung der zweiten Leſung endgültig an Die
Sitzung wurde in der Hauptſache durch die Debatte über den Juſtizetat
ausgefüllt an der ſich die Juriſten des Hauſes zahlreich beteiligten Es
wrachen u a die Abgg Kämpf freiſ Vp Junck nuti Müller
Meininingen freiſ Vp der gegen die Staatsanwaltſchaften zu Felde zog
Dziembowski Pomian Pole und Frank Soz Letzterer erklärte unter
Bezugnahme auf das vom Reichskanzler im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
erwähnte Sozialiſtengeſetz unter dem Belagerungszuſtande könne jeder Eſel
regieren Staatsſekretär Nieberding ergriff wiederholt das Wort zu Richtig
ſtellungen und Auskunftserteilungen Am Mittwoch ſteht der ſozialdemo
kratiſche Antrag wegen der Rechtsverhältniſſe des Geſindes und der land
wirtſchaftlichen Arbeiter auf der Tagesordnung

man den Lpz N aus Altona Der Altonger Oberbürgermeiſter
Dr Tettenborn der zum 1 April aus dem Amte ſcheidet nachdem er
es nur drei Jahre bekleider hat wird damit finanziell kein ſchlechtes Geſchäft
machen So geheim die Angelegenheit auch behandelt worden iſt ſo be
ſtätigt es ſich doch daß die ſlädtiſchen Kollegten ihm bis zum Ablauf ſeiner
Amtsperiode am 31 Oktober 1917 alſo faſt 9 Jahre das volle Gehalt
ohne Repräſentationsgelder mit 14 000 Mart und von da an eine
Penſton von 10500 Mark jährlich zugebilligt haben Der Riß
zwiſchen Stadtoberhaupt und Bürgerſchaft muß ſchon ein ſehr tiefer ge
weſen ſein wenn eine Kommune lieber ein derartiges Opfer bringen als
den gegenwärtigen Oberbürgermeiſter noch länger an der Spitze der
Kommunalverwaltung ſehen will

Weibliche Kräfte in ven Kolonien Jn geſtern
abend abgehaltenen zahlreich beſuchten Verſammlung des Frauen
bundes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt Fräulein Karow
zinen anſchaulichen Vortrag über das Leben in Südweſtafrika und über
die Aufgabe der deutſchen Frau in dem ſie die Notwendigkeit der Stärkung
des Raſſenbewußtſeins und der Reinhaltung der Raſſe in den Kolonien
hervorhob Auf den Vortrag eingehend erklärte Staatsſekreiär Dernburg
wichtig fei auch die Beſchaffung weiblicher Lehrkräfte die Erweiterung der
Krankenpflege und die Gründung von Wöchnerinnenheimen um den Geiſt
der Heimat in die Kolonien zu übertragen

Diäten der ſächſtſchen Landtagsabgeordneten Dresden
20 Januar Dem ſächſiſchen Landtage iſt geſtern ein Geſetzentwurf zu
gegangen der für die jetzt 12 Mk betragenden Diäten der ſächſiſchen
Landtagsabgeordneten für jede Landtagsſeſſion eine feſte Entſchädigung
von 3000 Mt feſtſetzt Das iſt eine erhebliche Erhöhung der bisherigen
Bezüge

Gegen die geplante Erhebung von Schiffahrtsabgaben
auf natürlichen Waſſerſtraßen hat geſtern Dienstag in Weimar eine von
den verſchiedenſten wirtſchaftlichen Körperſchaften zahlreich beſchickte Ver
ſammiung auf das entſchiedenſte Stellung genommen

Der Kampf um Liebknecht Berlin 20 Januar Die
Geſchäftskommtſſion des Abgeordnetenhauſes beantragte Ablehnung eines
Antrages wegen Ausſetzung der Vollſtreckung der gegen den Abgeordneten
Liebknecht erkannten Feſtungshaft Eine Reſolution die dahin ging
verfaſſungsmäßzig feſtzuſtellen daß Abgeordnete auch bei Strafhaft ihr
Mandat ausüben können wurde zurückgezogen ſoll aber im Plenum
neuerdings eingebracht werden

Bürttemberg und die neuen Steuern Stuttgart
19 Januar Die Zweite Kammer verhandelte heute nachmittag über An
fragen der Volkspartei und des Zentrums betreffend die Haltung der Re
gierung zur Gas und Elektrizitäts ſowie zur Flaſchen wein
ſteuer Der Miniſterpräſident erklärte die Regierung ſei von der Ueber
zeugung durchdrungen daß eine durchgreifende Reichsfinanzreſorm ſowohl
im Jntereſſe des Reiches wie der Einzelſtaaten geboten ſei Da der
Flaſchenwein in Württemberg eine untergeordnete Rolle ſpiele und infolge
deſſen von einer Schädigung der Weingärtner nicht geſprochen werden
könne habe ſich die Regierung für die Flaſchenweinſteuer ausgeſprochen
Die vielen Bedenken gegen die Gas und Elektrizitätsſteuer verkenne die
Regierung nicht ſie mußte ſich aber überzeugen daß dieſer Vorſchlag nicht
abzulehnen ſei ohne gleichzeitigen Erſatz Einen ſolchen Erſatzvorſchlag mit
Ausſicht auf Erfolg zu machen ſei die Regierung nicht in der Lage ge
weſen Unter dieſen Umſtänden ſei die Regierung dieſen beiden Steuern
nicht grundſätzlich entgegengetreten Sie habe ihnen ihre Zuſtimmung ge
geben nachdem bei den Steuern erhebliche Abſchwächungen vor
genommen worden ſeien und namenilich nachdem ſie die Zuſicherung
erhalten habe daß die Flaſchenweinſteuer nicht zu einer allgemeinen Reichs
weinſteuer ausgedehnt werde Der Finanzminiſter begründete darauf die

einer

Zum Rücktritt des Altonger Oberbürgermeiſters ſchreibt

21 Januar Sette 3
Kein Telephon zwiſchen London und Berlin London

19 Januar Wie das Reuterſche Bureau erfährt haben die engliſchen
Poſtbehörden entgegen anderslautenden Meldungen keine Verhand
lungen wegen Legung eines Telephonkabels von London nach Berlin
mit der Deutſchen Reichspoſtverwaltung angebahnt Die Anſicht der
engliſchen Behörden in dieſer Sache iſt daß eine unterſeeiſche Tele
phonverbindung von ſolcher Länge unmöglich ſei da ſelbſt die
bereits beſtehende viel kürzere engliſchbelgiſche Linie häufig unbefriedigend
arbeite

OeſterreichUngarn
Wien 20 Januar Die Vorlage betr Errichtung einer Rechts
fakultät mit italieniſcher Vortragsſprache von der Regierung
wird heute im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden Der Sitz der
italieniſchen Rechtsfakultät ſoll Wien ſein

Prag 20 Januar An der deutſchen Univerſität herrſcht in
folge der politiſchen Verhältniſſe eine förmliche Profeſſorenflucht
Graz und Jnnsbruck die früher Profeſſoren für Prag lieferten nehmen in
dieſem Jahre vier angeſehene Lehrkräſte von Prag weg Drei andere
Profeſſoren traten in den Ruheſtand Weitere Abgänge ſtehen bevor

Serbien
Belgrad 19 Januar Wetſcherni Nowoſti erfahren die italieniſche

Regierung trage eine Vermittelung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Serbien an Bulgarien ſoll in den letzten Tagen in der Grenzſtadt Zari
brod an der ſerbiſchen Grenze die Infanterie und Artillerie verſtärkt haben

Frankreich
Paris 19 Januar Die Deputiertenkammer bewilligte die ge

forderten Kredite jür Marokko und ſprach der Regierung mit erdrückender
Majorität das Vertrauen aus nachdem der Miniſter des Auswärtigen
Pichon erklärt hatte Frankreich habe ſeine Aufgabe in Marotko gelöſt
ohne Verletzung der Vertragsbeſtimmungen von Algeciras Mit Mulay
Haſid werde man ſich über die Entſchädigungsſumme einigen und Marokko
räumen woſür alle Vorbereitungen bereits getroffen ſeien

Paris 19 Januar Die Kammer hat für die Familien der Opfer
des Erdbebens in Jtalien ſoweit ſie franzöſiſcher Nationalität ſind
einen Kredit von hunderttauſend Francs bewilligt

Paris 19 Januar Senat Jn der heutigen Sitzung wurde über
den Geſetzentwurf betreffend Anlegung eines neuen Hafenbaſſins
im Hafen von Marſeille verhandelt Vizeadmiral de Cuverville
erklärte die Nachbarn Frankreichs ſeien zur Vergrößerung ihrer dem
Handel dienenden maritimen Einrichtungen in verſtärktem Maße tätig
während Frankreich ihnen mit ſeinen zu ſparſam bemeſſenen Aufwendungen
in ſehr weitem Abſtande ſolge Der Geſetzentwurf wurde angenommen

Paris 19 Januar Jm Marinearſenal von Cherbouorg wurde
gelegentlich der Jnventur ein vor drei Jahren wegen Wellenbruchs ins
Dock verbrachtes dort abgerüſtetes Unterſeeboot in ſtark angefaultem
Zuſtande gefunden Das Boot war bis jetzt vollſtändig vergeſſen
worden Die Blätter greifen die Marineverwaltung wegen dieſer neuen
unglaublichen Nachläſſigkeit heftig an

Paris 19 Januar Die neuerdings aus dem Militärpoſten Budenib
wiederum ausgebrochenen zwölf Fremdenlegionäre die mit
Waffen und Gepäck nordweſtlich über die marokkaniſche Grenze flüchteten
wurden von den Marokkanern angehalten und den franzöſiſchen Behörden
ausgeliefert Es ſollen wiederum lauter Deutſche ſein einige Blätter
ſprechen wieder von Deſertionsagenturen

Großbritannien
Portémouth 19 Januar Heute wurde das neue Schlachtſchiff

Neptun auf Stapel gelegt das nach einem verbeſſerten DreadnoughtTyp
gebaut und innerhalb zweier Jahre fertiggeſtellt werden ſoll Die Neptun
wird 20 200 Tonnen Gehalt haben und zwei Millionen Pfund Sterling
40 Millionen Mark koſten

Amerika
Der Senat beſchloß die Bezüge desWaſhington 19 Januar chlo BeReiſekoſtenentſchädigung vorBundespräſidenten einſchließlich der

75000 auf 100000 Dollars zu erhöhen
Waſhington 19 Januar Präſident Rooſevelt übermittelte der

Senat ein Schreiben des Staatsſekretärs Root in welchem dieſer um di
Ermächtigung erſucht eine Kommiſſion von drei Amerikanern zu ernennen
die nach Liberia gehen ſollen um der Regierung der Republik zur Seit
zu ſtehen Rooſevelt empfiehlt den Vorſchlag zur Annahme und verlang
zur Deckung der Koſten einen Kredit von 20000 Dollars

Sacramento 19 Januar Jm Repräſentantenhauſe von Californien
wurde die dritte Leſung eines gegen die Japaner gerichteten
Geſetzentwurfes angenommen der Ausländern verbietet in Californien
Grund und Boden zu beſitzen

Sacrramento 19 Januar Auf telegraphiſches Erſuchen des
Präſidenten Rooſevelt hat Gouverneur Gilette zugeſagt daß die weitere
parlamentariſche Erledigung des vom Kaliforniſchen Repräſentanten
hauſe genehmigten antijapaniſchen Geſetzes hinaus geſchoben werden ſoll
Rooſevelt hatte in ſeiner Depeſche ſeiner großen Beſorgnis Ausdruck
gegeben daß die Annahme des Geſetzes von unberechenbarem
Schaden ſowohl für Californien wie für die ganze Union ſein werde

t 22DHaltung der Regierung ausführhcher
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Eine nie wiederkehrende Gelegenheit

ganz unabhängig vom wirklichen Wert

Geschäàäftshaus

Lewi
Halle a Marktplatz 2 u 3

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

I

m

Konfektion
darunter befinden sich unter anderem

rer Seiden Sammet Jacketts wen es,00 12
rer Abend Häntel Sammet garniert 7

Ei i einfarbige und gemusterte Stoffea Kostümerosten O 42,00 bis 59
I Kleider aus Ia Wollstoftfen 68,00 bis 150

Posten
rer Frauen aletots Auwarz Ia Aust 45 o0 vie

Pogren Woli Bluven auf Futter gearbeitet 12,00 bis 2

pc Sammet BIuSCN e spitze garn 6,75 vis

ralan Veiden BISOD am Ten Nogetle 32,00 vis 5

Ein k tii R k 1Posten 0 00 6 engl gemust Stoffe 15,00 bis
ehe Kostüm Röcke Plisseestoff Faltenfagon 3
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Verkauf nur zu

rungen
Reis m 1 pfd 13lo Rapgeon e 6
do bester 17 418
do la la 18 420
do Patna l 20421

do la 21422
Graupen grob 12412

do mittel fein 13414
la Gries 19 420
la Hartgries 23924
la Röstgerste 14414
la Malzkaffee 204204
Ia Kartoffelmehl 13 4 14
Iinsen 13314
do besser 17418
do beste 21422
do allergrösste 24 425

Erbsen grüne 15 416
do geschälte 23524

do geſchälte halbegelbe 16 17

do do la IIdo la la 23 424
Viktorigerbſen handverl 16
la Perlbohnen 13413
gr Bohnen 15 416
la Langhohnen 18 420 4

meine bekannteMüchohnt berühmte eigene

Miſchung
beſteht nur aus prima Qualität

1 Pfund nur 28

Qual Ia 1 Pfd nur 40
Ringäpfela Pfd 35,48 u 58
Aprikoſen Ia neue 58 u 75 4
Ia Pftrüchen Birnenl Pfd 60 4
Ia Pflanmen kürk 1 Pfd 18

do Ia große 1 Pfd nur 25
bei 5 Pfd a 23 bei 25 Pfd a 222

kranrös Hatbartnen Pflaumen

Ia große 1 Pfd 35 4 ca 70 Stck
Ja größte 1 Pfd 40 ca 60Stck
Ia atllergrößte Pfd 484 ca 50St

im Verſand a Pfd 20bei Urheiuny

immer noch

5 pfl euJalloren Karao

geſetzlich geſchützt iſt die

beſte Rarke die es gibt
1 Pfd von 75 an bis 20
Um die Reeillität u Preiswürdig
keit meiner Kakgos bekannt zu
geben erhält jeder Kunde beim
Etukauf verſch Waren von 4
an Pfd u v 2 an Pfdgar reinen Kakao a Pfd 95

gratis
Halloria Schokolade

gut friſch rein und fein

Packung la 1 Pfd 65
Packung Weiss l Pfd 80
Paekung rosa l Pfd 100

hallora kdel Schokolade

unübertroff feinſte hPackung gelb ſtark 1 Pfd 1
do dünn in Stanniol 1 Pfd
do non plus ultra 1 Pfd 80

Bitte prüfen Sie dieſe Sorten
mit Schweizer Fadrikaten die
pro Pfd 50 100 teurer ſind

Es iſt noch keinert afee enturrens
e gelungen meine

immer friſcheQual z übertreffen
Meine direkten
Berechnung kleinſten Nutzens

bieten jedem Kunden
deste frichezte Dual rege
1 Pf v 70Pf e 2 M pro pfd

Heute empfehle ich beſonders

Das Beste V Edel Perl
1 Pfd 35 bei 5 Pfd 2

III
a familen Misch 1 Pfd netto 95
do mit Marken 10094 netto 904

M
tn Dorpechein

Mittelſtr 21 Fernſpr 2300

intänfe und 2

Max Naundorf Sehuhwaren Versandhaus
empfiehtt unr die beſten Schuhwaren unter weitgehendſter Satn ſie

Grosser Räumungs Verkauf
in ſämtlichen Schuhwaren

Ein Poſten kerniger Schattetietein weit unter Preis

Jeder Einßauf ein Gelegenheitskauf

Keine Partiewaren I Keine Einveitspreiſe

Bitte meine Schaufenſter zu beachten

Hur Albrechtstrasse 46 Ecshaus Geiststr
a h rnLonnerslag den 21 ds Mts W

treffen in großer Auswahl
prima belgisehe Lütticher

Spannpferde
ein Gleichzeitig empfehle ich ſchwere

dinische Ackerpferde

Fr Awieckert
Tel 2921

Deutzſcherſtraße g

en Tee en 50
Damit ſich We von der Heizkraft meiner Kohlen überzeugen

kann liefere ich Briketts wie folgt
bei Abnahme von 10 Zentnern per Zentner 65 Pfg frei Haus
Presssteine per Tauſend Mark 12 50 frei Haus

500 Stück G frei Hausär Verſichere prompteſte Lieferung

i Erstklassige Ware
meler noner Heiwert

W Salonformate 6 uncl t
Verschiedene ünduströeformate

Pa knorpelreiche Förderkohlen
Velaufshurean der Zeunaer Kohlenwerke

Halieschestr 9 ers eben Telephon 69
Offerten Muster Analysen Probeladungen prompt zur Verfügung

e n wen nene a et j e S e n e e
e

v ogel

e e 9
Wein Ausverkauf
Wegen Aufgabe unſerer Weinhanblung bringen wir unſere

bedentenden Vorräte in
Rhein Moſel Rot und Süd Weinen
bis zu den feinſten Gewächſen ebenſo

Rum Arrak Kognakzu und unter Einkaufszr eifen Pim Verkauf

Proben im Geſchäftslokal

e Hoffmann Comp
Sophienftraßze 1

pfe Tockon Haar
9 Unterlagen

stadthekannit
gut und billig Eigene Präparation

Verſand nach Einſendung einer Haarprobe

Hallesche Zopf Fabrik
Otto Siebert

r nur 33 Leipzigerſtraße 35 hVamenegrtieren in und anßer dem Hauſe
Zahle höchſte Preiſe für ausgekämmtes Damenhaar

e e

d e

Kkcümclermmniteh
von den Kühen welche die Säuglingsmileh für die städtlilehnüehe li ielern in Flaschen frei ins Haus 1 Liter 28 Pf

Liter 15 De ab Hot oder Laden Mansteideretraese 453rer 26 Pk Liter 14 Pf Bestellungen Telephon 54
Stäüdt Landgut Gimritz

e

ch

Hr Alrich u Steintr Ecke

Die vortrefflich Rigenzchaſten von

Hämorrhoiden
Magenleiden
Hantausschläge
Xostenlos teile ich auf

Wunsch jedem welcher an
Magen Verdanungs u Stuhl
beschwerden sowie an Rämorr
holden Flechten ofen Beinen
üntaünänngen ete leidet mit

oft jahrelang mit golehen
Leiden behaftet waren von
diesen läetigen Vebelp schnell
und dauernd betfreit wurden

Hunderte Dank u Aner
kennungsschreiben liegen vor
Krankenschwester Wilhelmine
2 e Emmeransstr n

in Apo ren A J

J en h ſie
2
e nament de Skrofulose Flechten
S Hautkrankheit n5Heinschäden a odegso do
e Blasen v Nierenteiden hat gieoh der

e RipppAb Gv z
F7orrögſieh bewährt Doersolbe wirkt säfte
xrorbosserad lejoht abführend u sohleim

7 jösend u sollto auoh von gesunden Personen
S zur Vorhäötung v Krankheſten öfter getrunken

uword Karton Mk Zu haben i d Apotheken

7

RKunpe v urks

Schutzmarke Zwillinge

Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten Heiſerkeit
Verſchleimung 2c

Täglich lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andere

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertreter f

Halle a S
Adolph Herrmann

Sanitätsrat Dr 0sswala s
Wundpuder Lanula

finden v ärztl wie pri
r Vater Seite eingehendeans Worcigung 50 echreidt

d uns Herr Dr med Kuwert
G pr Arzt Berlin Ich kann

r nur sagen dass michwunapuger Canula durch seine vor
zügliche Wirkung befriedigt hat Spez
bei der bei Sàugl u kl Kindern so
ausserordentl häufig vorkommend
ERrkrankung dem Teindsein hat er
stets durch seine reizlose anstrock
nende zchnellheilende und nachhalt
Wirkung vortrettl Dieuste geleistet
Ausserdem habe ich den Puder La
nala auch in Fällen von Hyperhy
drosis der Füsse Schweissfuss und
in einem Falle der Achselhöhlen
in Anwendung gebracht
Durchweg verschwand nach mehr
maligen Einpuderungen die über
maässige Schweisssekretion und be
sonders der Oble Geruch wodei es
noch als ein grosser Vorzug d Dait
tels zu betrachten ist dass es nicht
wie bei den meisten derartig Mit
teln auch die normale Schweissbiiag
unter drückt In allen Apoth und
Drogerien direckt v d Fabrikanten
Cangbdein 4 Lange Plauen I U

Bchachtel 50 Pfg

In allen Apotheken und
Brogerien erhältlich

Jomong
für Nervenkopfweh

Dieſes Mittel äußerlich anzuwenden bringt bei Nervenkopfweh

Neuralgie Blutandrang gegen
Kopf Migräne Schlafloſigkeit
Brechreiz Angſtgeſühl Mattig
keit ob rheumatiſch oder gichtartig
nicht nur Linderung ſondern ſichere
Hilfe ſelbſt in den veraltetſten Fällen

Viele Dankſchreiben
FPlasche 3 Mk Zu haben in der
Adler Apotheke in Halle a S

Befreiung garantiert sofort
Aerztl empofhl glänzende Dank
Sehreiben Alter u Geschlecht an
geben Broschüreumsonst Institut
Sanitas Velbaurg BI 61 Bavern

d Mehrere

wie zahlreiche Patienten die m

21 Januar Nr 17
Im

Auswerkaufr
grosse PostenGun nen Porferen Tat

Lischdecken Rouleanxstoffe
Werden zu

M aussergewöhnlieh billigen Preisen
verkauftGardinen ßosſt

bis 2 Meter lang

darunter allerbeste 9
Qualitäten

e 98 n G c 2

hundert

von welchen das Meter
2 Mark kostet

nur solange Vorrat
S reiecht weiss u creme

jeder Rest für

I e z

Koehgesehirre Essbestecke Gesehenkartikol ete
zu Fabrikpreiſen und unter langfähriger Garantie empfiehlt

Emil Glämzel Alter NMartt 5 II

Zettnässen

Der Für Hrautleute beſte u billigſte Einkaufsquelle o

G Jpaken an Jedem Pfund Butter ca 50 P

Niemand i le lene
Knäusel s Tafelkönein

ſchmeckt weshalb im Monat Januar für

en
gravis

a Stück ca 50 bis 60 Gramm ſchwer
zur Verfügung ſtehen Nur gegen Aushändigung der letzten
ZSeitungs Quittung bekommen Sie Proben ausgehändigt um evil

Mißbrauch durch Kinder 2c zu vermeiden

Sobald Sie Tafelkönigin kennen verwenden Sie
dieſe infolge des hochfeinen reinen milden Ge

ſchmakes nur zum Eſen

Volle Garantie Kein NMargarine Geschmack

Zum Braten und Backen verwenden Kie
meine Küchenkönigin a Pfund 72 Pfg

Klberit Knäusel e
verkauft
werden

Meine Marken müſſen
nach dem Geſetz als Margarine

Von morgen Donnerstag ab ſteht ein großer Transport
allerbeſter hochtragender und friſcmilcheuder

An eſowie eine bedeutende Auswahl primadaynischer Zugochsen

preiswert bei mir zum Verkauf

S h 17 u
Spezialität i Zahnziehen

Zahlreiche Anerkennungen TeilzahlungenWilly Muder Halle a ob Leipzigerſtr 37
visavis r Roß Zel 2485

Patentanwaalt el
Halle a S Leipzigerstr 71 Tel 3457
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